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Amts - nn- Intelligenzblatt für den Oberamts bezirk Nagold.

/V/ '. Dienstag den 10.  Februar  1863.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 ff. 30 kr. , — halb¬
jährlich 4b kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige rteile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken

2 kr ., bei mehrmaligem Einrückcn je 1's- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Aekanntmachungen.

Nagold.  Nach einer durch RegierungS -Erlaß vom 27 . Januar 1863 ausgeschriebenen Belehrung sind todtgeborne Kinder,
wenn sie nicht vor dem 4 . Schwangerschaftsmonat geboren werden , der gesetzlichen Leichenschau z» unterwerfen . Die Umgehung der

Leichenschau auch in solche» Fällen wird nach Art . 33 des Pvlizeistrafgesetzes bestraft . Dieß wird insbesondere auch den Hebam¬
men unter Hinweisung auf tz. 20 ihrer Dienst -Anweisung und den Leichenschauen , unter Beziehung auf tztz. 2 und 3 der für sie beste¬
henden Normal -Instruktion hiemit eröffnet.

Den 6 . Fcbr . 1863 . K . Oberamt und Oberamts -Physicat.
Böltz . Or . Schüz.

Nagold.
Etwaige Gläubiger des Peter Singer

von Obcrthalheim sind aufgcfordcrt , ihre
Ansprüche an denselben

binnen 15 Tagen
z„ wahren , widrigenfalls sie die durch seine
Auswanderung ihnen erwachsenden Nach-
theile sich selbst zuzuschrcibcn haben.

De » 5 . Febr . 1863.
K . Oberanit.

Böltz . _
Angefälle, »e Theilimgen.

Zu Altenstaig Stadt:
Joseph Großhans , Fuhrmanns Ehefrau.

E b b a u se n:
Friedrich Rauser , Metzgers Wittwe.

Enzthal:
Johann Georg Klumpps Wittwe.

Garrweiler:
Christian Friedr . Großmann , ledig.

Nothfelden:
Johannes Biedermann , Kübler.

Spielbcrg:
Jakob Oesterlc , Holzhauer,
Barbara Gauß , ledig.
Eatharina Kalmbach , ledig,
Peter Secger 's Ehefrau.

W a l d d o r f:
Joh . Gg . Rapp , Speisewirth,
Michael Bolz,  Weder,
Jak . Walz , Helders Tochtermanns Ehefrau,
Jak . Walz , Beutlers Tochtermanns Ehefrau,
Mich . Walz , Andr . Sohns Wittwe,
Jak . Beutler , D . S -, Wittwe (Vermögens-

Übergabe ) .
Wenden:

Joh . Gg . Kroßmann , Bauers Wittwe.
Ansprüche an die Verlaffenschastsuiassen

der genannten Personen sind in Bälde an-
zumclden bei den betr . Schultheißenämtern
oder beim K . Amtsnotariat

Altenstaig.

2fti E n zsh äch
Oberamts Nagold.
Gefuudenes.

Unterm 19 . vorigen Monats sind im
Staatswald Langcnhardt , Revier Enzklö-
sterle , 2 Drehbüchsen gefunden worden.
Der rechtmäßige Eigenchnmer derselben wolle
sich binnen 14 Tagen s äato bei Unterzeich¬

netem melden , widrigenfalls anderwärts
über das Gefundene verfügt würde.

Den 5 . Fcbr . 1863.
Schultheißenamt.

Erhard.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

Langholz Verkauf.
Am Freitag den

13 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Ubr,
werden im hiesigen

Gemeindcwald
Mark circa 325
Stämme schon ge¬

fälltes Bau - , Klotz - und Flößholz gegen
gleich baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Den 3 . Februar 1863.
Schultheißenamt.

_ _ WaZ^
Simme r sfeld,

Oberamts Nagold.
Lang - und Klozholz -Verkanf.

Samstag den 14 . Febr . d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

kommen auf hiesigem RathhauS von dem
Gemeindcwald Hardt

450 Stämme Langholz und
148 Stück Sägklötze

zur Versteigerung.
Den 6 . Febr . 1863.

Schultheißenamt.
S cha i b l e.

2j ' Unterthalheim,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Aus hiesigem Ge-
meindewald Witt-
Han und Glufen-
tcich werden am
Donnerstag den 19.

Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr,

172 Stück Langholz , schöner Qualität,
verkauft , wozu die Liebhaber eingladen
werden.

Schultheißenamt.
Klink.

2jr Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Langholzverkanfs -Berichtignng.
Wegen cingetre-

ner Hindernisse ver¬
kauft die Gemeinde
statt Freitag den 13.
am Samstag den 14.

Februar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

42 Stämme Langholz vom 60ger auf¬
wärts , welches sich zu Floß - und
Sägholz eignet,

und werden Liebhaber hiezu zur bestimmten
Zeit in den betreffenden Wald höflich ein-
geladeu.

Den 4 . Februar 1863.
Schultheißenamt.

S chm i d e r.

MM

2j- W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

Staugen -Verkauf.
Aus dem hiesigen
Gemeindcwald

werden am

Samstag den 14.
d . M . , Vormittags
10 Uhr , an jden

Meistbietenden
verkauft:

222 Stück Hagstangen,
2380 „ Hopfenstangen,
1025 „ Floßwieden.
Der Verkauf findet bei günstiger Wit¬

terung im Walde , andernfalls auf dem
Nathhaus statt.

Die Stangen sind von ganz schöner
Qualität und in unmittelbarer Nähe der
Straße.

Den 4 . Febr . 1863.
Schultheißenamt.

Gä n ß le . ^

2ji Schönbronn,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Montag den 16 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde 108 Stück
Langholz vom 60r abwärts . Das Holz



ist von schöner Qualität und eignet sich
besonders zu Floß - und Sägbolz.

Der Verkauf findet aus hiesigem Rath-
baus statt und werden Liebhaber hiezu höf¬
lich eingelade » .

Schultheißenamt.
M a j e r.

2fi Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Langliolz -Berkauf.
Am Donnerstag de» 19 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
werden 317 Stücke Langholz von 30 —60
Fuß lang und 5 — 14 " mittlerem Durch¬
messer im Ausstreich verkauft werden.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
Schultheiß Wid maier.

Privat - Dekanntmachvngen.
G ü » d ring  e n.

Am Donnerstag den 12 . Februar

Metzelsuppe
bei Hinderer
Krone.

groß,

Reviersörster Knorr  in Hvf-
stett verkauft ein Pferd , Braun-
Wallach , 9jährig , 16 —-17 Faust

kräftig und im Zug gut.
Nagold.Der Gewerbeverein

versammelt sich am Donnerstag den 12.
d . M ., Abends 8 Uhr , und wird sich über
allgemein wichtige gewerbliche Fragen be¬
sprechen . Der Vorstand.

Nagold.

Turu Verein.
Donnerstag um 8 Uhr Versammlung im

Lokal . Bericht über den Turntag zu
Stuttgart . Turnwart.

Nagold.

Empfehlung.
Aecht feinst gereinigtes Petroleum oder

Erdöl empfiehlt zu billigem Preis
G . Arnold,  Flaschner,

an der Frcudenstädter Straße.

A l t e n st a i g

Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung crlau -^ ^ M
'' ben wir uns , Freunde und Bekannte auf

Dienstag und Mittwoch , den 17 . und 18 . Februar,
in das Gasthaus zum Nößle  hier freundlichst einzuladen.

O b e r t h a l h e i in,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Hund.
Ein mir zugelaufener Metzger-

!hund mit 2 rochen Füßen und
_s2 rvtbe » Tupfen an den Augen

kann gegen Ersatz der Eiurücknngsgebühr
und der Fütterungskosten abgeholt werden.

Polizeidiener Axt.
Wa ldd orf,

Oberamts Nagold.
Verkauf.

Jakob Walz,  Beutlers Tochtermann,
ist gesonnen , am

Donnerstag den 12 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

zu verkaufe » :

KZGottfried Schilling , Maurer,
und seine Braut:

Wilhelmiue Roh,
Tochter des Johannes Roh,  Maurermeisters

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihe»
parat bei

Adam Kern.

i l d bc  r g.
Am Samstag den 14.

Februar,
Vormittags 10 Uhr,

verkaufe ich 10 Stück
Beruhäuser Milcbschweine.

Mühlebesitzerin Widmaier.

2P O e s cke l b ro n n,
Oberamts Herrenberg.

Einen starken eichenen Webstuhl hat
zu verkaufen

Jakob Sa hl.

eine großträchtigc Kuh,
ungefähr 40 — 50 Ceut-
ncr Heu und Oehmd , 200

Bund Dinkel - und Haberstroh , ungefähr
100 Simri Erbbirnen , Fuhr -MMMM
und Bauerngeschirr, . 1
niger Ochsciiwagen , 1 tcutschcr ^ l8 ^ !
guter Pflug und 1 Egge.

Liebhaber hiezu sind höflich ciugeladen.
E lt m a n sw e i le r,
Oberamts Nagold.

Geld auszuleiheu.
500 fl. Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /s "/«

2sr G ü ltl i ng en,
Oberamts Nagold.

Veld auszuleihen.
125 fl . Pfleggeld liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4 ^'s pCt . zum Ausleihen pa¬
rat bei

Pfleger Jakob Pfeifle.

3f ? Altenstaig.
Waizeu -, Frucht -, Pfeffer »»« ,»; -

und Auisbraunttvei »» in bester Qua¬
lität empfiehlt billigst

Earl Schaupp,
Coudilor.

Frucht-  Preise.
Frucht- Nagold, Alreustaig,

4 . Febr . 1303.
Freudenstadt, Calw, Tübingen, Heilbronii, Viktnalien -Preitc.

gattungen. 7 . Febr . 1863. 24 . Jan . 1863. 3 . Febr . 1363. 30 . Jan . 1863. 7 . Febr . 1863. Nagold.
Lfd. ftoist.

Aliidsleischbesseres— kr. il fr.st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . fr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr.Vinkel , alter dlo. geringeres —
neuer 4 2-1 4 13 4 — 4 24 4 22 3 56 — 4 24 418 4 6 4 31 4 26 4 19 4 30 4 16 4 6 Kalbslcis'D S ..

Kernen . . — 6 12 6 8 6 6 618 612 0 7 6 24 6 4 542 — - - . - 612 6 11 6 6 . . — ,, 13 , ,
Hader . . 3 15 3 7 3 — 3 24 3 5 3 — 3 40 3 13 3 10 2 54 2 46 2 42 2 59 2 58 252 3 — 256 254 »»abgezogen . — „ >5 ,,
Gerste . . 416 412 4 — 4 18 3 52 3 40 - 3 40 - 4 - 358 3 56 — 3 51 3 51 3 51 s ,/Miilcll 'rt.'v . 24 ,, — ,,Walzen . . - 5 24 - 5 54 5 52 5 3g 612 6 - 5 48 -- -- 5 48 548 548 8 „ Schwurzdr. .20 .. —

1 älr . - Weck 6S . — Q . 6NH — Q»Roggen . . 4 44 4 38 4 30 5 9 4 49 4 46 - . - — - . - - -
Bohnen . . — .— 4 — —. —. - 5 30 - - 4 30 - - 3 30 - 1 Pfu »d Butler kostet . 21 kr'
Linsen . .
Erbsen . . -410- - 4 48 - —̂

- 4 40 - j
5 - Z—

1 , , Rnloi 'chinat .; . 28 kr.
1 , , Schweltteschnial z 24 kr'
6 Tier für . . . 6 kr'

Tages - Aen igk e i t eu.

Stuttgart.  In Folge einer Einladung des Comites , wel¬
ches sich für eine Schwarzwaldbah » von hier über Böblingen,
Herrenberg , Nagold rc. gebildet hat , beschließen die städt . Kollegien,
auch Stuttgart in demselben vertreten zu lassen und bezeichnen
den Abgeordneten unserer Stadt , Dr . Reyscher , Stadtschultheiß
Sick und Gemeinderalh Wölfing als ihre Deputaten . (N .-Z .)

Stuttgart,  4 . Febr . Gestern Abend 7 Uhr wurde die
Leiche des Frhrn . Georg v. Cotta,  dem letzten Willen des Ver¬

ewigten gemäß , nach Doltcriihaiisen abgeführt , wo in der Schloß¬
gruft seine ihm 24 Jahre im Tode vorangcgangene Gemahlin
ruht . Er wurde auf einem Hofkrauerwagcn mit Postpferben ge¬
führt und sämmtliche Arbeilcr seiner Druckerei , etwa 200 an
der Zahl begleiteten den Wagen mit Fackeln bis auf die Wein¬
steige zur Grenze der Stuttgarter Stadtmarkung unter dem Ge¬
läute der Glocken . Die Beisetzung erfolgte heute in Dottern-
Hausen unter Anwesenheit sämmtlicher Familienmitgliedern . Der
unerwartet rasch erfolgte Tod des Frhrn . v . Cotta , der alles
Schöne nndEdls unterstützte , wird allgemein bedauert . (N . -Z.
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Oeh rin gen , 5 . Febr . Gestern Abend erfolgte am Wein¬

bachdamm ein zweiter »nd,  wie cs scheint , erheblich bedeutender

Bruch , nachdem kurz zuvor noch ein Zug die verdächtige Stelle

passirt hatte . Die Besichtigung derselben zeigt die entsetzliche Ge¬

fahr , in welcher eigentlich jeder darübersahrende Zug in letztes

Zeit gewesen war ; denn der plötzlich erfolgte Riß hätte während^

der Fahrt erfolgen können und ist so bedenkend , daß in diesem

Falle der ganze Zug zerschmettert worden wäre . Die Ansicht der
Bauverständigen geht dahin , daß aus Lparsamkeitsrückstchten der

Damm von Anfang an mit zn schmaler Basis angelegt worden

sei ; es wird daher ' nur in dieser Richtung recht geholfen werden

^ " " ^Die badische Negierung bat der „ Badischen Landcszcitnng"

zufolge beim Bundestage vorbereitende Schritte gethan , um nicht

länger von dort her gehindert zu sein . Preß - und Vcrcinsfreiheit
ihres Landes auf feste gesetzliche Grundlagen zu stellen.

München,  2k . Ja ». Die Königin von Neapel verweilt

noch immer zu Schloß Biederstem in strengster Zurückgezogenheit;

ihre Gesichtszüge bezeugen die tiefe Melancholie , welche sich ihrer
bcmcistert hat . Als ihr kürzlich eine Bittschrift in die Hand fiel
mit der üblichen Formel „ Königin und Frau " , sagte die 21jäh.

rige Königin , schmerzlich bewegt auf die Stelle deutend : „ Bin

ich denn Königin , bin ich denn Frau ? "
Gotha,  3 . Febr . Der Landtag votirte heute einstimmig

dem Preußischen Abgcordnctenhause wegen dessen Haltung in der

Adccßdcbatte und der Annahme des Commisstonsantrags seinen
Dank . (A . Z .)

Gotha,  5 . Febr . Der Landtag beschloß heut einstimmig,

dem Herzog den Tank und die Freude des Landes darüber ans-

zusprechen , daß er das Anerbieten der Candidatur für den grie-

scheu Thron abgelehnt habe . Der sofort abgesandtcn Deputation

gab der Herzog seine Freude über die Theilnahme des Landes

aufs wärmste zn erkennen . (A. Z .)

Frankfurt,  5 . Febr . Die Europe versichert aus bester
Quelle : die Führer der Bewegung wegen Fürst Cusa hätten in

Paris die Genehmigung erbeten zur Ausstellung des Prinzen Na¬

poleon zum rumänischen Throncandidalen . Der Kaiser habe es

entschieden verweigert . (A.-Z .)

Berlin,  3 . Febr . In der gestrigen Herrenhaus -Sitzung

brachten Gaffron , Plötz , Riltbcrg , unterstützt von 50 Genossen,

den Antrag aus eine Adresse nebst Entwurf dazu ein . Es heißt

darin : Zwischen den zur Mitwirkung bei der Gesetzgebung beru¬

fenen Gewalten sei ein Konflikt entstanden , während jede ein ihr

nach der Versassungö -Urknnde zusteheudes Recht geübt . Nirgends¬

wo schreibe die Verfassung vor , wer bei dem DissensuS uachzu-

geben habe . Aber es gibt ein Wort,  welches der deutschen Sprache

allein angchört : LandeSvater .! Wir weisen den Gedanken weit

von uns , daß die Krone ihre faktische Macht gebrauchen solle,

um das Recht zu brechen . Wir wissen , daß dies nicht die Mei¬

nung Ew . Maj . Regierung ist . Die Lage sei auch nicht so , daß

das Recht der Nothwchr Platz greife . Wir hoffen , baß sich die

Ueberzeugung in immer weiteren Kreisen befestigen werde , daß

nur Mäßigung und Achtung des Rechts , wo es 'sich auch findet,

den Einklang der legislativen Staatsgewalten sichern könne , der
beide Gefahren : Anarchie und Absolutismus , abwende . — Tie

Fortschritts -Parthei beschloß in einer Fraktions -Berathung , daß

das Abgeordnetenhaus in die Berathung des Budgets für 1863

cintreten , beim Eintritt jedoch eine Resolution beschließen solle,

welche RcchtSverwahrung cinlegen und namentlich die civilrechtliche
Zahlungspflicht der Minister anssprechen würde.

Berlin,  3 . Febr . Der heutige G e b e n k t a g an die große

Erhebung des preußischen Volkes , der 50jährige Gedenktag des

Ausrufs Friedrich Wilhelms III . zur Bildung der freiwilligen

Jägerdetachcments in , Jahr 1813 , ist von der Regierung ganz
unbeachtet gelassen worden ; dagegen haben die städtischen Be¬

hörden und andere Kreise das Ihrige gethan , um denselben nicht

spurlos vorübergehen zu lassen . (S . V .-Z .)

Berlin,  5 . Febr . In der heutigen Sitzung des Herren¬

hauses wurden alle einzelnen Abschnitte der Adresse ohne Diskus¬

sion einstimmig angenommen . Schließlich wurde die ganze Ad¬

resse beim Namensaufruf von allen 96 anwesenden Mitgliedern

angenommen . Es wurde die Ueberreichung durch die drei Prä¬
sidenten beschlossen.

Berlin,  6 . Febr . In der heutigen Sizung des Abgeord-

n etenhanseAvHliest der Präsident Grabow die Antwort deS

Königs  auf die Adresse : Der Inhalt und der Weg der Ad¬

resse lasse » glauben , daß dem Hanse daran gelegen ist , Meine

-persönliche Willensmeinung kennen zu lernen , deßhalb erfolgt die

Antwort ohne Vermittlung des Ministeriums . Die Adresse be¬

kundet einen tiefgreifenden Gegensaz und erhebt gegen Meine Mi-

^nister die Anschuldigung einer verfassungswidrigen budgetlosen Ver¬

waltung . Zwar hat das Hans mit Recht jede » Zweifel an Mei¬

ner Verfassungstreue abgewicsen . Aber die betreffenden Anord¬

nungen der Regierung sind mit Meiner Genehmigung geschehen.
Ich würde sie nicht zugelassen habe » , wenn Ich nicht von der

Verfassungsmäßigkeit überzeugt wäre . Ich muß diese Beschuldi¬

gung , als unberechtigt , aus voller Ueberzeugung zurückweisen.

Dem vorjährigen Budgetbeschlusse des Hauses konnte die Regie¬

rung unmöglich ähre Zustimmung geben . Auch das Herrenhaus

verwarf dieses Budget als unmöglich . Es ist eine Ueberschrei-

tnng der Befugnisse , wenn das Haus einseitigen Beschlüssen ent¬

scheidende Kraft beilegt . Auch Ich werde das Ausgabenbewilli«

gnngsrecbt achten und wahren , aber innerhalb der Verfassung.

Ich muß das Haus aufmerksam mache » , daß das Etatsgesetz

Üebereiustimmung aller gesetzgebenden Gewalten erfordert . Im

weiteren Verlauf der Antwort wird die Pflicht der Regierung zur

Fortführung der Verwaltung betont und erklärt , die Beschwerde

deS Hauses wegen Mangels entgegenkommender Vorlagen in je«

ziger Session habe i»> höchsten Grade befremdet . Die Ankündi¬

gungen der Thronrede werden rekapitulirt . Rücksichklich der Lo-

yalitätsadreffen hat die Beschwerde unangenehm berührt . Der

Vorwurf des Nichtpatriotismus ist um so mehr zurückzuweisen , als

nicht unbekannt geblieben , wie der König persönlich geantwortet.

Zu Beschwerden über Mißbräuche der Verwaltung sei keine hin¬

reichende Veranlassung , weil über die der Presse und anderes die

Gerichte entschieden hätten . Das Haus werde die Schranken an¬

erkennen , welche durch die Verfassung allen Faktoren gesetzt seien.

Der König beklagt tief den Widerstreit der Ansichten , aber die

Rechte der Krone und des Herrenhauses dürften nicht den Rechts¬

ansprüchen des Hauses der Abgeordneten geopfert werden . Der

König sei entschlossen , die Rechte der Krone zu erhalten , darauf

beruhe Preußens Macht . „ Nachdem Ich bewiesen , heißt es am

Schluß , daß ich eine Ausgleichung wünsche , erwarte ich vom Haus

ein versöhnliches Entgegenkommen . " Das Haus hört das könig¬

liche Schreiben stehend , aber schweigend an . (A . Z )

Breslau,  5 . Febr . Eine Warschauer Korrespondenz der

heutigen Breslauer Zeitung meldet , daß sich im Radom ' schen

Kreise die Insurgenten organisirt hätten , wohl bewaffnet und

auch mit Kavallerie versehen seien . Sie schätzt die Anzahl der¬

selben ans 15,000 . (K . Z .)

Breslau,  7 . Febr . Losnewice , russischas Grenzamt ge¬

genüber Kattowitz , schwach besetzt , wurde nach sehr heftigem

Kampfe von den Insurgenten genommen . (S . M .)

Trier,  4 . Febr . Dr . Galt,  der Erfinder der sogenann¬

ten Gallistrungsmcthode des Weins , ist , 72 Jahre alt , gestorben.

Posen,  2 . Febr . Die Nachrichten über die Revolution im

benachbarten Königreich Polen lauten sänßerst bedenklich , da die

Aufständischen jetzt in Haufen von mehreren Tausenden erscheinen

und wohl organisirt sind ; an ihrer Spitze stehen durchweg ehe¬

malige Militärpersonen . In verschiedenen Gegenden haben nun

doch auch die Bauern sich ihnen schaarenweise angeschlossen und an

mehr als 20 Punkten haben Gefechte mit den Truppen stattge-

sunden , in denen freilich die Russen überall gesiegt haben wollen,

was jedoch durch andere Nachrichten aus Polen widerlegt wird.

— lieber eine nene Grcuelthat berichtet die Posencr Zeitung Fol¬

gendes : Eine Bande Rebellen hatte das Militär aus Sochaczew

(einem Städtchen bei Lowicz) zu vertreiben gesucht , und letzterem

hatte eine Anzahl Juden mit Steinwürfen rc. fleißig beigestanden.

Später mußten die Aufrührer , von größerer Macht angegriffen,

die Stadt wieder räumen , und sollen 150 Mann an Gefangenen

verloren habe » . Da sollen sie zum Abschied die ganze Stadt
niedergebrauut haben . (Fr . Pstz .)

Wien,  5 . Febr . Nach den neuesten hier angelangten au¬

thentischen Nachrichten aus Polen fehlt es der polnischen Insur¬

rektion an einheitlicher Leitung ; die meisten Jnsurgentcnscbaaren
streifen bei Warschau und nordöstlich nahe der preußischen Grenze.

Die Warschau -Krakauer Eisenbahn ist wegen Zerstörung der Brü-

ckcn gänzlich unfahrbar.
Athen,  4 . Febr . Die Nationalversammlung hat die De«

trete der provisorischen Regierung , welche die Absetzung des,Kö«



nigS Otto nnd seiner Dynastie aussprachen , einstimmig genehmigt . !
Da der Thron Griechenlands demzufolge varcant ist , so ist der
Prinz Alfred von England , als erwählt durch 230,000 Slim-
men , zum Könige der Hellenen ausgerufcn worden.

Paris,  4 . Febr . Der „ Sis ' cle" fragt , warum die auf¬
ständischen Polen nicht ebensogut als kriegführende Partei aner¬
kannt werden sollten als die Secessionisten in Nordamerika?

Paris,  5 . Febr . Das Pays meldet , daß am 17 . De¬
zember zu CochinLina eine Jnsurrecljon ausgebroche » ist. Die
Anamiten haben während der Nacht die Franzosen zu Saigun
überfallen . Dem Feind gelang es , in das Innere des Forts
einzudringen , doch wurde ec dort engerisch zurückgewocfc » und
ein furchtbares Blutbad angerichtet . 2000 verwundete Anamiten
wurden gefangen . lA . Z .)

Der Erzbischof von Rennes hat neulich gegen die Eisen¬
bahnen  gepredigt , er hat sie eine Erfindung des Teufels ge¬
nannt . In der darauf folgenden Nacht trugen die Bauern große
Steinblöcke auf die Eisenbahn . Zum Glück nahm der Nachtzug
weiter keinen Schaden , als daß etne Maschine zertrümmerte.

Warschau,  6 . Febr . Gestern vernichteten 380 Mann
russischer Truppen bei Zamosc (im Gouvernement Lublins eine
250 Mann starke Jnsnrgenlenbande gänzlich . — Die Staatsbc-
richte an den Kaiser sollen künftig in polnischer Sprache erlassen
werde » . (§ . M .)

Die neuesten Berichte aus Newyork  lassen sich dahin resu-
miren , daß man im Norden die Abtretung des Südens als eine
vollendete Thatsache hinzunehmen und an Waffenstillstand zu den¬
ken beginnt . So fände also Frankreichs abermaliges Zureden
doch vielleicht eine geneigte Aufnahme.

Newyork,  27 . Jan . General Burnside ist als Befehls¬
haber der Potomacarmce entlassen und durch General Hooker er¬
setzt. Schlechtes Wetter verhindert das Vorrücken der Potomac-
armee . (S . M .)

Bera - Cruz,  3 . Jan . (über Newyork .) Nach einem un¬
verbürgten Gerücht hätte die Vorhut der Franzosen bei Puebla
eine vollständige Niederlage erlitten.

Eine Prophezeiung.
(Schluß .)

Alexander I . befand sich in der Nähe . Michael Zibin er¬
reichte daher bald sein Zelt.

„Hier ein Rapport für Eure kaiserliche Majestät !"
Der Czar las denselben , ernannte auf der Stelle den jungen

Husaren zum Major und heftete ihm sein eigenes St . Georgskrenz
auf die Brust.

Michael Zibin war berauscht vor Seligkeit . Zehn Minuten
später trat er freudestrahlenden Gesichts vor seinen General Or-
owski.

„Du wirst mich bald genug noch überholen, " sagte dieser.
Michael Zibin dachte unwillkürlich wieder an die alte Zinka.
Und Alles traf fortan auch fast buchstäblich ein , wie sie es

ihm vorhergesagt.
Ruhmgekrönt , eine der höchsten militärischen Würden einneh¬

mend , kehrte Michael Zibin im Jahre 1815 zu seiner Angebeteten
zurück.

„Nun , Jvana , bin ich jetzt Deiner würdig ? "
„Hier meine Hand !" entgegnete dieselbe.

5.
Auf den Festen , die der Wiener Kongreß so reichlich mit sich

brachte , erregte Niemand so sehr die allgemeine Aufmerksamkeit,
wie Michael Zibin , der sich im Gefolge des Kaisers Alexander I.
befand und außer einer imponirenden Persönlichkeit einen unbe¬
schreiblichen Luxus zur Schau trug.

Eines Abends , als er vom Theater zurückfuhr , gerieth bei¬
nahe eine alte , in Lumpen gehüllte Frau unter seine von vier
prächtigen Pferden gezogene Carrosse.

„Einen Doppel -Louisd 'or , Herr General !" rief das Weib
ihm flehend zu.

Michael Zibin stutzte und bog sich aus dem Wagen . Beim
Lampenschein erkannte er die Züge der alten Zinka.

„Siehst du wohl !" rief diese , „ ich habe nicht gelogen . Die
Teufelstochter hat Dir das Alles wohl vorhergesagt . Nur einen
Doppel -Louisd 'or , damit sich mein Geschick erfülle wie meine Pro¬

phezeiung . Hörst Du , mein Michael ? Nur einen Doppel -Louis¬
d'or , dann sterbe ich in Frieden !"

Der Angeredete wollte ihr seine gutgcsüllte Börse geben , sie
aber blieb dabei : nur einen Doppel -Louisd 'or ; und kaum war
dieser ihr gereicht , so war sie auch schon wie ein Nebelbild ver¬
schwunden.

Schüttelt nun auch mancher Leser ungläubig den Kopf —
die Geschichte , die wir ihm hier mitgetheilt , ist dennoch faktisch,
wahr bis in die kleinsten Einzelheiten.

Allerlei.

In England  hat ein gewisser Webster die Erfindung ge.
macht , Gas herzustellcn , das so hell brennt wie Sonnenlicht.
Eine Actiengesellschast hat schnell an 2 Mill . Gulden zusammen-
gelegt und dem Webster diese Erfindung um 300,000 fl. abge¬
kauft . Das ganze Geheimniß besteht in wohlfeiler Entwicklung
des Sauerstoffgases . Nach Websters Methode kosten 1000 Eubik-
suß Sauerstoff blos 3 st. 30 kr. Die Hauptsache bei der Sauer-
stoff -Enlwickelung ist , daß die dabei verbrauchten Stoffe nicht ver¬
loren gehen , sondern dabei kaustisches Natron »nd Salpetersäure
gewonnen werden . Das neue Licht soll so weiß unh sonnenartig
sein , daß man mit einer einzigen Flamme ganze Kronleuchter zu
ersetzen und zu überstrahlen hofft.

— Armulh ist oft ein größeres Unglück in England als Ver¬
brechen . Die Armenhäuser  in England sind zum großen Theil
eine wahre Hölle für die Insassen : die Leute sind wabrhaft zu-'
sammengepsercht , sie ersticken , hungern , frieren nnd leiden unter
der Tyrannei der Aufseher . Kein Wunder , daß viele sich den
Weg aus dem Armenhaus in das Gefängniß durch Verbreche » zn
öffnen suchen . Zwei Spittelweiber in Dublin zündeten das Ar-
menhaus an , um ins Gefängniß zu kommen . Als sie dazu —
zu vier Jahren ! — verurtheilt wurden , riefe » sie dem Richter
Dank zn : „ wir sind von der Hölle erlöst !" Siebenzebn Männer,
die dasselbe Urtheil traf , riesen den Geschwornen zu : Dank Ihnen
Mylord , wir sind aus dem Hause der Verfolgung entlassen ! —
Die Gefängnisse sind nämlich viel besser als die Armenhäuser
eingerichtet , die Kost ist gut und reichlich und die Behandlung
menschlich , ja anständig ! —

— Auch ein Trost für das neue Jahr ist, daß man niemals
zu alt zum Lernen  wird . Sokrates war sehr alt , als er die
musikalische Instrumente spielen lernte , Cato war 80 Jahre alt,
als er Griechisch lernte , Plutarch war zwischen 70 — 80 Jahren,
als er Lateinisch zu lernen anfing , Colbert war 60 Jahre , als
er Rechtsstndien machte und Franklin über 50 , als er mit seiner
naturwissenschaftlichen Forschungen anfing und den Blitzableiter
erfand.

— Welche Aehnlichkcit begeht zwischen Crinolinen und Staatsschul¬
den ? Beide werden immer größer.

— Es ist kein Wunder , daß sich viele Männer lieber zu Wein und
Cigarren , als zu ihren Frauen halten , renn je älter jene werden , desto
schöner sind sic , bei den Frauen ists aber umgekehrt.

Glosse.
Der Doktor ist ein Possenreißer,

Wißt Ihr , warum er Späffe macht?
Aus mancherlei Erfahrung weiß er.
Daß mancher manchmal krank  sich lacht.

Zur Flottenangelegenheit.
„Für Deutschlands Flotte wird gejochten Tag und Nacht,"
Sprach zu 'nem Schwaben jüngst ein Schweizer.
„Trotz alledem , ihr Deutsche » , habt ihr aufgebracht
„Bis jetzt noch nicht 'neu einz 'gcn — Kreuzer !"

Dreisilbiges Räthsel.
Die erste Silbe ein rufendes Wort,
Die zweite und dritte an jedem Ort —
Ein ewig verwandelnder launiger Geist,
Der eben Geschaffnes verwirft und zerreißt,
Bon Einfluß auf Alles und Alle zumal.
Für diesen zur Freude , sür Jenen zur Qual;
Das Ganze ein hölzernes Zimmergeräth,
Das Alles getreulich zu hüten versteht.
Was ihm durch die sorglichen Menschen gegeben
Von zweiter und dritter , cS aufzuhebcn.
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